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An alle Mütter, Großmütter und Urgroßmütter ?
Mehr als je zuvor kreisen die Identitätskonflikte der Frauen von heute um die Mutterschaft bzw. um das Verständnis der Mutterrolle. Sie zeigen sich kognitiv in Orientierungsschwierigkeiten und psychosomatisch in Überlastungssyndromen, Haltungskrankheiten, Herzsymptomatiken und vielem mehr. Nichtzuletzt auch in vielen psychischen Bereichen z.B. in depressiver Verstimmungen u.a.  Viele Ängste bewegen uns Mütter, viele Bedürfnisse, Sehnsüchte und Abhängigkeiten, beobachten wir.

Werden wir uns also klar , daß sich die traditionelle Mutterrolle verändert hat: Heute heißt Muttersein eventuell ohne den Schutz der traditionellen Kleinfamilie auskommen zu müssen - manchmal auch ohne dazugehörige Vaterfigur. 

Was  heißt es also heute Mutter zu sein ?  Welche Herausforderung bringt die neue Mutterrolle mit sich ? und welche Belastung stellt sie dar ? Welches Verhältnis haben wir zu unseren Männern und zu den Vätern unserer Kinder ? Was heißt es die Entwicklungs- und Erziehungsarbeit für unsere Kinder in einer Zeit permanent sich verändernden Bedingungen zu gewährleisten ? 

Erziehung sollte vorallem darin bestehen, Grundorientierung zu vermitteln, Grenzen zu setzen und innerhalb der Grenzen viel Raum zu lassen für Anerkennung, Zuneigung und Wärme zu lassen. Damit wird den Kindern das Streben nach Autonomie, das Durchsetzen eigener Wünsche und Bedürfnisse ermöglicht.

Einerseits wird also von uns Müttern freie selbstlose Liebe gefordert, andererseits bekommen wir eine ganze Menge dafür und jedes Feedback ist etwas ganz Besonderes, Wert betrachtet, erforscht und beachtet zu werden. Wir brauchen also nur hinzuschauen !

Nähere Informationen erhalten Sie unter Telefon: 01/408 77 17  Academy4socialskills Mag Ursula della Schiava-Winkler Lerchenfelderstrasse 120/9-10  



